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Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Kajſers Geburtstag Feſtliches Leben Jn der Gala
Oper Jllumination Die Schadow Ausſtellung in der
Königlichen Akademie der Künſte Der alte Schadow und
ſein Wirken Preußentum und Kunſt Die Jnternationale
Volkskunſt Ausſtellung Fabrikinduſtrie und Heimarbeit

Vielfache Anregungen Die deutſchen Gaue und das
Ausland Aus dem Theaterleben

Die altgewohnten und doch immer wieder von neuem anziehenden
Bilder waren es die ſich an Karſers Geburtstag Unter den Linden
und nahe dem maſſigen Hohenzollernſchloß abſpielten und die Einheimiſche
wie Fremde gleich zahlreich auf die Beine gebracht hatten Mochte hier
und da vielleicht auch die rechte Freudigkeit fehlen den beſonderen Tag
beſonders zu feiern ſo merkte man im Straßenleben ſelbſt nichts davon
wie die Mauern ſtanden zu beſtimmten Tagesſtunden die Menſchenmaſſen
längs des Fahrdammes unſerer Villa triumphalis und jubelten un
trubelten nach Herzensluſt wenn ſich Gelegenheit dazu bot Und ſie bot
ſich häufig genug denn noch zahlreicher wie ſonſt waren diesmal die
deutſchen Fürſten zur Beglückwünſchung erſchienen die Könige Großherzöge
Herzöge jeierlich ſchwankten die goldüberladenen Galakutſchen einher und
bildeten einen merkwürdigen Gegenſatz zu den nur den Eingeweihten
erkennbaren kaiſerlichen Automobilen die an ihnen raſſelnd vorüberflitzten
die alte und die neue Zeit ward hier verkörpert Aber die alte ſcheint
der neuen nicht ganz ſo ſchnell weichen zu wollen namentlich was
höfiſche Sitten und Ueberlieferungen anbelangt denn lächelnd erzählt man
ſich von den vielen Umſtändlichleiten die die genaue Einhaltung des
Zeremoniells verurſacht und die wochenlange Vorarbeit erſorderten
ja es hat wohl ſeine Bedeutung daß auch noch heute die Diener und
Kutſcher jener erwähnten Gala Equipagen weißgepuderte Perücken mit
ſteiſgedrehten Zöpſchen tragen

Die glänzendſten Eindrücke an dieſem Tage boten ſich doch wieder
innerhalb des Opernhauſes dar Gala Oper auch ſie altgewohnt
und doch ſtets aufs neue berückend Abermals war mit bewunderswertem
Geſchick der Theaterraum ausgeſchmückt worden in ſtimmungsvollſter und
ſeſtyroheſter Weiſe die Augen völlig gefangennehmend Rojengewinde zogen
ſich vom oberſten Rang bis zu den unterſten Balkons und Logen hin
ſie umrankten den Kronenleuchter wie die Säulen das Orcheſter und die
Bühnenrampe und belkränzten den Baldachin der großen kaiſerlichen
Mittelloge herrliche in den zarteſten Farben gewirkte ſeidene orientaliſche
Teppiche hingen an den Brüſtungen des erſten und zweiten Ranges e
an jenen der Proſzeniums und Hoflogen ein zarter Biumenduft dunch
wehte das ganze Haus Jn dieſen künſtleriſch fein abgetönten Rahmen
fügte blendend ſich der große Kreis der Eingeladenen die Damen in den
erleſenſten hellen ausgeſchnittenen Toiletten mit flimmernder Juwelenzier

einzelne beträchtiche Vermögen im Haar und an der Bruſt tragend
wie die Herzogin von Ratibor und die Fürſtin von Pleß die Herren
meiſt in ordenbeſäeten Uniformen die Ritter des Schwarzen Adlerordens
die Botſchafter und Geſandten unter ihnen manch fremdartige überſeeiſche
Erſcheinung unſere Miniſter und Staatsſekretäre die ausländiſchen
Militärattachés hohe Offiziere und Beamte aber auch und zwar faſt den
ganzen zweiten Rang einnehmend eine Fülle weißgekleideter lieblicher
junger Damen die Knoſpen unſerer Hofgeſellſchaft in dem funkelnden
Glanz von ſchlichter aber um ſo ſchönerer Wirkung

Um 8 Uhr ertönte das bekannte dreimalige Pochen in der großen
Hofloge der Kaiſer in der Uniform des 1 Garde Regiments z F
erſchien zuerſt an der Brüſtung und verneigte ſich leicht ihm folgte die
Kaiſerin mit einer lichten ſilberſchimmernden Robe mit blinkender
loſtbarer Diamanten und Perlenzier an der Corſage und einem kronen
artigen Diadem im Haar in großer Schar ſchloſſen ſich die übrigen
fürſtlichen Herren und Damen wie die ſämtlichen Kinder des Kaiſerpaares
an neben der Kaiſerin der König von Sachſen neben der dem Kaiſer
benachbarten Großherzogin von Baden der König von Württemberg Platz
nehmend Mut ſchmeiternden Poſaunenklängen fielen die im oberſten Rang
poſtierten Trompeter in Richard Strauß vom Orcheſter geſpielten klang
reichen Königsmarſch ein dann rauſchte der Vorhang zur Seite und es
ennollten ſich dramatiſch belebte maleriſch meiſterhaft inſzenierte Szenen
aus Glucks Jphigenia in Aufis in bewegter Darſtellung Kur
nach 9 Uhr war die Aufführung bereits beendet der ſonſt in der
Zwiſchenpauſe abgehaltene Cercle des Kaiſerpaares im Konzertſaa
ſchloß ſich diesmal an eine Neuerung die allen Beſuchern will
lommen war

Als man die Oper verließ zeigte ſich die Lindengegend in einen
flimmernden Strahlenmantel gehüllt War ſchon am Tage die Aus
ſchmückung der Stadt gewählter und reicher wie in den Vorſahren geweſen
ſo war auch die Jllumination diesmal allgemeiner und glänzender
Mit feurigen Ketten waren die Häufſerfronten bedeckt in effektvoller
bengaliſcher Glut reckte ſich der Rathausturm empor Jnitialen und
Embleme leuchteten in abwechſelnder Zuſammenſtellung von den großen
Hotels herab ein Feuerzaunber fürwahr von tiefſter Wirkung

Eine anſprechende Huldigung bereitete dem Kaiſer zu ſeinem fünfzigſten
Geburtstage die Königliche Akademie der Künſte durch Veranſtaltung
einer Ausſtellung der Werke Johann Gottfried Schadows Die
vielumfaſſende weitgehende Wirkſamteit des alten Schadow wie er zur
Unterſcheidung von ſeinen gleichfalls künſtleriſch tätig geweſenen Söhnen
genannt ward und noch wird iſt ja eng verknüpft mit dem preußiſchen
Königtum mit dem Erſtarken des vaterländiſchen Gedankens nach den
Söldnerheeren des alten Fritz mit den Waffentaten preußiſcher Helden
mit dem Emporrecken Berlins Dieſen Einflüſſen verdankt Schadow viel
wie unſere heimiſche Kunſtentwickelung in der brodelnden Zeit zwiſchen
dem Auslaufen des Rokoko und dem Beginn des Klaſſizismus ihm ſovie
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verdankt was beſonders Berlin zugute kam Schadows ſtarkes Talent
wußte vornehm die Mitte zu halten in jener ſchwankenden Kunſtperiode
er gab jeder der beiden Strömungen ſein Teil in eigenartig feiner Weiſe
ein Bildner von vornehmem geläutertem Geſchmack kein Kühner
Gewaltiger der neue Bahnen ſchritt und die Welt in Erſtaunen ſetzte
aber ein ernſter gehaltvoller Meiſter der was er plante mit ſeinem reichen
Können klug erfaßte und energiſch durchführte Jn ſein emſiges Lebens
werk gewährt uns dieſe Ausſtellung einen überaus feſſelnden Einblick
ſchon darum weil wir die Wechſelwirkung zwiſchen großen geſchichtlichen
Ereigniſſen und künſtleriſcher Tätigkeit wie Betätigung in intereſſanter Art
verſolgen können Jmmer wieder reizen Schadow die Geſtalt des großen
Königs die Figuren ſeiner Generale und deren kriegeriſcher Ruhm zu
plaſtiſcher Wiedergabe und verherrlicht er ſymboliſch den Aufſchwung jener
tatenfrohen Zeit Sein vielvermögendes Talent iſt von packender Mannig
faltigkeit das vergegenwärtigen uns ſeine anmutumfloſſene Gruppe der
Königin Luiſe und ihrer Schweſter Friederike das Grabdenkmal ſür den
jung verſtorbenen Grafen von der Mark in der Dorotheenſtädtiſchen Kirche
die Quadriga auf dem Brandenburger Tor die Denkmäler Ziethens
und des alten Deſſauer auf dem Wilhelmsplatz das Standbild Luthers
in Wittenberg die graziöſe liegende Figur einer Nymphe viele realiſtiſch

erfaßte Männer und zart modellierte Frauenbüſten Auch den Zeichner
Schadow lernen wir hier in jeder Hinſicht ſchätzen wie friſch weiß er
Szenen und hauptſächlich einzelne Figuren und Köpfe zu erfaſſen und mit
leichter Technik auf das Papier zu werfen dabei mit Menzelſcher Schärfe
und es verlohnt ſich wohl gelegentlich nachzuſpüren ob Menzel nicht
ganz beſtimmte und wichtige Anregungen durch den Zeichner Schadow
einpfangen

Der vom Lyceums Klub ins Leben gerufenen Jnternationalen
Volkskunſtausſtellung konnten wir kürzlich nur mit wenigen Zeilen
gedenken das Unternehmen verdient jedoch aufmerkſame Beachtung und
man erkennt erſt ſeine Bedeutung im ganzen wie im einzelnen bei häufigeren
Beſuchen Denn zunächſt wirkt die Menge des Materials direkt verwirrend
zumal alles eng zuſammengehäuft iſt und der Ueberblick durch die Ver
teilung auf zwei Stockwerke noch mehr erſchwert wird Erſt bei genauerem
Betrachten erfreut man ſich an dem was hier mit bienenmäßigem Fleiß
und außerordentlichem Geſchick vereint ward Was dieſe Ausſtellung
bezweckt ſchildert Marie von Bunſen ſehr hübſch in dem von ihr verfaßten
illuſtrierten Führer man will der Fabrikinduſtrie die nationale Heimarbeit
gegenüberſtellen will zeigen was letztere vermag will ſie falls erforderlich neu
beleben und fördern Kritiſche Stimmen meinten es wäre zwecktos man
tönne gegen die gewaltige alles verallgemeinernde induſtrielle Strömung
nicht ankämpſen aber dieſe Ausſtellung bildet einen erfreulichen Gegen
beweis Denn ſelbſt in hochziviliſierten Staaten ſind alte Traditionen noch
nicht vollſtändig erloſchen und neben dem modernen induſtriellen Getriebe
iſt Raum für eine Hausarbeit welche Armut mildert und Wertvolles
ſchafft Gewiß iſt es keine robuſte Bewegung welche ſich aus eigener
Kraft den Markt erobert die Volkskunſt gedeiht am beſten in abgelegenen
Gegenden wo die Zeit geringeren Wert hat und auch dort bedarf ſie
verſtändnisvoller tatkräſtiger Hilſe um ihr die Wege zu bahnen Sie
empfängt Hilfe aber das Empfangene gibt ſie überreichlich zurück Dieſe
veralteten Arbeitsbedingungen erzeugen die veralteten Vorzüge der perſön
lichen Jntimnät der naiv lebensfreudigen Friſche mit einer einwandfreien
Technit verbinden ſie Zweckmäßigkeit und dauerhafte Echtheit des Materials
Gerade dieſe künſtleriſchen Eigenſchaften ſind jedoch Glaubensſatz der
Modernen gerade dies iſt die Lehre der neueſten aktuellſten Richtung
aller kunſtgewerblich intereſſierten Kreiſe Des weiteren bemerkt die ge
nannte und gewandte Schriftſtellerin deren Arbeitstraft und vielverzweigten
Verbindungen dieſe Ausſtellung ſo vieles verdantt daß das Wort Heim
arbeit leider ſeinen ſympathiſchen Klang verloren und einen ſchlimmen
Nebenlaut erhalten hat Die hier vorgeführten Heimatserzeugniſſe ſind
jedoch zum weitaus größten Teil unter der Leitung philanthropiſcher
Vereine entſtanden So dürfen wir glücklicherweiſe annehmen daß dieſer
den Frauenhänden und dem Frauengeſchmack zuſagenden Beſchäftigung die
entſprechende Belohnung wurde Die Arbeit gab ihnen nicht nur PBrot
ſondern auch eine erhöhte Freude des Lebens Die Unrätigkeit langer
Wintertage die Stumpfheit des Daſeins laſtet auf vielen Landfrauen die
ſich jetzt gern und eiſrig beſchäftigen Dieſe Handerzeugniſſe bei denen
der perſönliche Geſchmack mitſpricht haben vielen eine beſcheidene aber
echte Künſtierbefriedigung gewährt Wieoiel Charakteriſtiſches die deutſchen
Gauen an Volkskunſt hervorgebracht haben und zum Teil noch hervor
bringen wird uns hier in einem guten Dutzend verſchiedener Abteilungen
gezeigt vortrefflich ſind Schaumburg Lippe Rheiniand und Weſtſalen
Oſt Friesland ganz beſonders Schleswig Holſtein ferner Pommern und
Schleſien ſowie die Reichslande vertreten Unter den auswärtigen Staaten
feſſein in hohem Grade Rumänten Bulgarien Griechenland dann die
nordiſchen Reiche Frankreichs Schätze ſind leider noch nicht vollſtändig
eingetroffen Schottland Jrland Jtalien bieten viel des Wertvollen es
iſt eine auch kuhurhiſtoriſch und künſtleriſch ſehr anregende Wanderung die
man hier unternehmen kann und die uns zur Wiederkehr lockt

Jn unſerem Theaterleben beherrſchen zwei Gäſte den Spielplan und
gleichzeitig das Jntereſſe des Publikums Eleonora Duſe in den
Kammerſpielen des Deutſchen Theaters und Joſef Kainz im Neuen
Schauſpielhauſe Die Duſe wie man ſie kurz bezeichnet brachte uns
eine neue Rolle die Frau vom Meere in Jbſens gleichnamigem Stück
Aber was wir ſchon früher betont trotz ihrer genialen Kunſt und trotz
des eifrigſten Bemühens in die Gedanken und Empfindungswelt des
großen Norwegers einzudringen gelingt dies der gemalen romaniſchen
Schauſpielerin nur teilweiſe Der Bann in den uns die große Künſtlerm in
einzelnen Szenen zu verſtricken weiß verflüchtigt ſich gar zu ſchnell Eine
Gianzleiſtung bot dagegen Kainz als Oreſt in Goerhes Jphigenie auf
Tauris hier wurden wir ſeeliſch auf das tiefſte erſchüttert dieſer Oreſt
gewann vor uns in all ſeinen leidenſchaftlichen Erſchütterungen heiß
pulſierendes Leben es war eine künſtleriſche Tat deren gewaitiger Eindruck
lange in unſerer Seele nachwirken wird
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Strafkammer
Halle 29 Januar

Der Steinſetzer Franke in Cönnern erhielt
eines Tages ein Strafmandat über 30 Mk weil er am 26 November v J
mittags i Uhr auf dortiger Feldmark frettiert haben ſollte Er erhob
dagegen Einſpruch und beſtritt vor dem Schöffengericht an dem Tage dem
Kaninchenfang obgelegen zu haben Da aber der Ziegelmeiſter Kretſch
mann eidlich bekundete den Angeklagten mit einem gewiſſen Jänichen
am 26 November beim Frettieren getroffen zu haben von dieſem auch
gebeten ſei keine Anzeige zu erſtatten ſo erſolgte die Verurteilung des

Eid gegen Eid

Franke Heute wurde die Sache noch einmal vor der Berufungsinſtanz
verhandelt Der Angeklagte beſtritt wieder die ihm zur Laſt gelegte Tat
während der Ziegelmeiſter bei ſeiner vor dem Schöffengericht abgegebenen
Ausſage verblieb Der Meiſter und drei Mitgeſellen des Angeklagten
bekundeten jedoch eidlich daß dieſer zu der genannten Zeit an einer Stelle
gearbeitet habhe daß er unmöglich anf der in Frage kommenden Feldmark
reitiert haben kann Das Gericht hielt deshalb einen Jrrtum des Ziegel
meiſters für möglich und erkannte auf Freiſprechung

Schöffengericht
Halle 259 Januar

Oeffentliche Veleidigung Der Jnvalide Hermann Stutter
heim eiſuhr am 30 November von einer Frau daß ſein Sohn einige
Zeit vorher von ſeinem Klaſſenlehrer eine Tracht Prügei erhalten hatte
St geriet dadurch in große Erregung und ging ſofort zur Schule um den
Lehrer zur Rede zu ſetzen Da er dieſen nicht taf erging er ſich vor dem
Schuigebäude vor einer großen Anzahl Kinder in royen Schimpfreden
gegen den Lehrer Er ſorderte auch die Schüler auf dem Lehrer die
Zähne einzuſchlagen und ihm Steine in den Nacken zu werfen wenn er
ſie einmal ſchlagen ſollte Wegen Beleidigung iſt St bereits zweimal be
ſtraft worden Das Gericht verurteilte ihn heute zu einer Geldſtrafe von
30 Mk ſprach auch dem Beleidigten das Recht zu das Urteil im General
Anzeiger zu ver öffentlichen

Hausfriedensbruch und Bedrohung Die Arbeiter Otto
Wetzeſtein und Karl Schmiedel waren Mitte November von ihrem
Arbeitgeber dem Kaufmann entlaſſen worden weil ſie 30 Zentner
Kohlen unterſchlagen und im eigenen Jntereſſe verkauft hatten 14 Tage
ppäter erſchienen die Angeklagten in dem Bureau des L und verlangten
etwa 2 Mk rückſtändigen Lohn Als thnen das Geld verweigert wurde
ſchlugen ſie großen Lärm ſodaß ihnen die Tür gezeigt werden mußte
Sie kehrten ſich jedoch nicht an die Aufforderung das Burean zu verlaſſett
ſtießen vielmehr Driohungen und Beleidigungen gegen den Kaufmann aus
Dies brachte ſie auf die Anklagebank Da der Strafantrag wegen
Beleidigung zurückgezogen wurde erfolgte nur Verurteilung wegen Haus
friedensbruchs und Bedrohung Mit Rückſicht auf ihre vielen Vorſtrafen
wurden die Angeklagten zu je drei Wochen Gefängnis verurteilt

Wie ein Rabe geſtohlen hat die unverehelichte Emma Teudloff
aus Eſperſtedt ais ſie im vorigen Jahre in Halle als Dienſtmädchen in
Stellung war Wegen ihrer Unehrlichkeit hat ſie bereirs einmal 3 Monate im
Gefängniſſe zugebracht Am 1 Julf als ſie kaum wieder in Freiheit war
erhielt ſie bei einem Arzte Stellung Hier eignete ſie ſich verſchiedene
Wäſche und Kleidungsſtücke an Da der Haushalt groß war die Ange
klagte auch die Kiugheit beſaß immer nur Sachen zu nehmen die nicht
alle Tage gebraucht wurden ſo waren die Diebereien noch nicht entdeckt
als ſie am 1 Oktober einen anderen Dienſt annahm Einem Dienſt
mädchen das ebenfalls bei dem Arzte diente waren zwar aus einem Koffer
der in der gemeinſchaſtlichen Schlafkammer ſtand Erſparniſſe in Höhe von
14 Mk verſchwunden doch konnte die Teudloff die ſich zwar durch Aeuße
rungen verdächtig gemacht hatte als Diebin nicht feſtgeſtellt werden Bei der
neuen Herrſchaft einem Kaufmann trieb ſie die Mauſerei aber zu arg Sie
durchſtöberte Kiſten Kommoden und Schränke und nahm Sachen die ihrer Mei
nung nach nicht ſogleich vermißt werden konnten und ſchickte ſie teils zu
Mutter U a entwendete ſie einen Staubmantel Kleider eine Biuſe
eine Jacke zwei Dutzend Teller Likörgläſer eine Laterne Einer Dame
die bei dem Kaufmann in Penſion war ſtahl ſie Strümpfe Seife und
einen Fünfzigmarkſchein Die Beſtohlenen wurden auf die bedenklichen
Neigungen des Mädchens bald aufmerkſam und bei einer Durchſuchung
ihrer Sachen ſowie bei ihren Eltern wurden die geſtohlenen Sachen zum
Teil gefunden Zehn Tage nach ihrer Entlaſſung bekam die Angeklagte
wieder Stellung Kaum hatte ſie dieſe angetreten ſo ſtahl ſie der Tochter
des Hauſes aus einem Portemonnaie 20 Mk Als ihr der Diebſtahl
verblümt vorgehalten wurde meinte ſie die Dame werde wohl beim Oeffnen
das Portemonnaies das Geld verloren haben Unmittelbar darauf langte
ſich die Angeklagte aus dem Portemonnaie noch ein Zwanzigmarkſtück Es
wurde ihr nun eine Falle geſtellt Eine Geldvörſe mit wenig Geld wurde
abſichtſich in die Küche gelegt und ſchon nach wenigen Minuten hatte die
Spitzbübin 20 Pfg daraus entwendet Vor Gericht beſtritt ſie teils die
Schuld ſie behauptete auch geiſtig nicht normal zu ſein Die Verhandlung
zeigte jedoch daß ſie nicht geiſteskrank iſt Das Urteil lautete auf acht
Monate Geſängnis

Unſere Großeltern würden aber ſtaunen
wenn ſie ſehen könnten welche Entwickelung der Winterſport
genommen hat Rodel Bobsley und Ski herrſchen vor und Winter
ſportfeſte ſind Veranſtaltungen der vornehmen Welt geworden
Nun iſt der Winterſport ja gewiß geſund aber doch nür wenn
man ſich vorſichtig vor Erkältungen hütet Und das tut man ſicher
und bequem wenn man während der Fahrt immer eine Sodener
Mineral Paſtille Fays echte im Munde zergehen läßt Daß
Fays echte Sodener auch jede vorhandene Erkältung ſchleunigſt
beſeitigen iſt längſt bekannt Man kauft ſie in allen Apotheken
Drogen und Mineralwaſſerhandlungen für 85 Pfg die Schachtel

Hoch ist es Zei dieſe nie wiederkehrende Gelegenheit wahrzunehmen das Beſte vom Beſten wirklich gute und vor allen Dingen
neueſte Kleiderſtoffe zu ganz fabelhaft billigen Preiſen zu kaufen Die Lagerbeſtände ſind noch ganz bedeutend

groß und ſind trotz des enormen Verkehrs der letzten 14 Tage kaum ſichtbare Lücken entſtanden es findet deshalb jedermann noch reichliche Auswahl
und ſeinen Geſchmack Befriedigendes Ganz beſonders empfehle zur Konſirmation meine bekannten Geraer Kleiderſtoffe Preiſe jetzt wie nachſtehend
Schwarze weiße und farbige Geraer Stoffe ſonſt ſelten in Ausverkäufen zurückgeſetzt bei mir jedes Stück billiger Wert bis 4 jetzt nur 5 bis
70 Pfg Damen Tuche 150 110 em breit mit reichem Seidenglanz und in großer Farbenauswahl Wert bis 50 jetzt nur 25 bis 50 Hauskleider
ſtoffe in Tuch Velour 2c ſolide MQualitäten Wert bis 50 jetzt nur 50 bis 40 Pfg Mouſſeline reine Wolle reizende Muſter in hell und dunkel
Wert bis 50 jetzt nur 95 Pfg bis 60 Pfg Waſchſtoffe Zephyr Leinen Mouſſelinette 2c Wert bis 110 jetzt nur 80 Pfg bis 20 Pfg Seidenſtoffe
Der momentane Umſchwung der Mode in dieſem Artikel zwingt mich die vorrätigen Beſtände ohne Rückſicht auf früheren Wert zu jedem nur an
nehmbaren Preiſe zu räumen
Angebot zurückkommen

Cotai
Brautpaare wollen ohne Kanfzwang Preiſe und Qualitäten prüfen und vergleichen Sie werden ſtets auf mein

usverkauf Paul Cppers
Vom I April an befindet ſich mein Geſchäft Gr Alrichflraße 9 drei Häuſer von hier Richtung Markt
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Seite 10 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Januar Nr 26
s W Eisdecke Bisher konnte man die Richtung und die ganze Anlage der Klavierabend des Hofpianiſten Raoul von Koczalski inKunſt Wiſ enſ haft und Literatur Kanäle überhaupt wicht als zweckmäßig erklären und gebraucht die Ausrede den Kaiſerſälen Freitag den 29 Januar Für dieſen en dritten

Abend hatte Herr Raoul von Koczalski im Gegenſatze zu ſeinem
Kunſlt

Der Streit um Angelo Jank Der Kunſrwarr Verlag
von Georg D W Callwey München vierteljährlich 4 Mk ſchreibt in
ſeinem 8 Heft Der Streit um die Gemälde Angelo Janks für
den Reichstag rückt zwei Fragen in den Vordergrund von denen die eine
ſich auf die künſtleriſche Auffaſſung die andere auf den äußeren Kunſt
betrieb bezieht Beide ſind uralt Was die erſtere betrifft io handelt es
ſich um den Gegenſatz der zwiſchen der künſtleriſchen Auffaſſung einer in
der Ueberlieferung ſteckenden Laienwelt und dem fortſchrittlichen Schaffen
des Künſtlers zu beſtehen pflegt ſie fällt wie die meiſten Mehrheitsurteile
gegen den letzteren aus Wenn es ſich zum Ueberfluß noch um die Meinung
einer in Kunſtdingen ſo buntſcheckig zuſammengeſetzten Menge handelt wie
ſie die politiſche Körperſchaft des Reichstages darſtellen muß ſo iſt es gar
nicht zu verwundern daß ſich das faſt einſtimmige Urteil gegen den
fortſchrittlichen Künſtler wendet Dem iſt nicht abzuhelſen auch nicht mit
Grobheiten Anders liegt die Sache bei der zweiten Frage dem
Kunſtbetriebe Hierzu macht nun Wilhelm Rolfs wohl als erſter in dieſem
unerquicklichen Streit einen wirklich aueführbaren Vorſchlag Jm
15 Jahrhundert pflegte man in Jtalten und anderswo über jeden größeren
Auftrag einen eingehenden rechtsgültigen Vertrag aufzuſetzen wie
man dies heute doch nur ausnahmsweiſe tut wenn es ſich um großeMonumentalwerke handelt Eine weſeniliche Beſtimmung derartiger Ver

träge aber war die daß Künſtler und Beſteller ſich vor Beginn der
Ausführung und darauf kommt es an über einen Schiedsrichter einigten
deſſen Urteil in dieſem Falle angerufen werden ſollte daß man ſich bei der
Abgabe des Werkes über deſſen künſtleriſchen Wert uſw nicht einigen konnte
Dies Urteil war natürlich abſchließend Es bedarf keiner langen Aus
führungen um den praktiſchen Wert eines ſolchen Verfahrens für beide

Teile zu zeigen Georg D W Callwey
Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten Das ſechzigjährige Doktorjubiläum ſeierte
am 27 d Mts der Prof der Chirurgie an der Göttinger Univerſität
Geh Medizinalrat Dr med Karl Ferdinand Lohmeyer Der o Prof
Dr jur Otto Gradenwitz an der Univerſität Straßburg i Elſ wurde
an Stelle des nach München überſiedelnden Profeſſors Dr Leopold Wenger
vom 1 April 1909 ab zum ord Profeſſor für römiſches und deutſches
bürgerliches Recht in der Heidelberger juriſtiſchen Fakultät ernannt
Dr med Ottomar Hoehne Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie
und Oberarzt an der Frauenklinik der Univerſität Kiel wurde zum Titular
profeſſor ernannt Auf eine 25 jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor
kann am 31 d Mts der Vertreter der engliſchen Philologie an der
Berliner Univerſität Geh Regierungsrat Dr Alois Brandl zurückblicken
Der Verband farbentragender Turnerſchaften auf deutſchen Hoch
ſchulen wird kommende Pfingſten ſein 14 Turnfeſt in Gotha abhalten
Der 1872 gegründete Verband zählt jetzt auf 23 Hochſchulen 50 Turner
ſchaften mit insgeſamt 5400 Mitgliedern 16 Turnerſchaften beſitzen eigene
Häuſer Den Vorſitz führt zurzeit die Turnerſchaft Salia in Jena

Wieder eine nene Weltſprache Der Weltſprache Verein Pro
greſo eröffnet am 2 Februar abends S Uhr im Café Monopol
J Etage einen neuen Unterrichtskurſus in der internationalen Hilfs
ſprache Vorher Referat über die Weltſprachenbewegung Jedermann iſt
ohne Beitrittszwang höflichſt eingeladen Der Kurſus umfaßt 10 bis
12 Abende

Der Verein ſtudierender Frauen in Berlin veranſtaltete am
21 d M einen Diskuſſionsabend in den Sälen des Motivhauſes
pardenbergſtraße 6 Ueber hunder Studenten und Studentinnen waren
dem Rufe des jungen aufſtrebenden Vereins geſolgt Der Rektor der
Univerſität Geheimrat Kahl hatte die Gelegenheit wahrgenommen die Be
trebungen der Studentinnen außerhalb der Univerſität kennen zu lernen
Mit großer Freude wurde er von den Töchtern und Söhnen der alma
mater begrüßt Um 9 Uhr ergriff die Referintin stud cam Thea
Jakobi das Wort zu ihrem Vortrage Die akademtſch gebildete Frau und
ſoziale Arbeit Sie zeigte wie die berufsloſen Frauen immer mehr
ihre ſozialen Pflichten auf ſich nehmen während die Akademikerin den
ſozialen Problemen Verſtändnis und praltiſche Anteilnahme gewöhnlich erſt
n Beruſsleben zuwendet Doch auch die Studentin ſollte ſich mit dem
Bedanken daß die Gebildeten und beſonders die gebildeten Frauen zur
Verſtändigung zwiſchen den Klaſſengegenſätzen berufen ſind vertraut machen

ind ſich theoretiſch und praktiſch für die vielfach peziell der akademiſch
ebildeten Frau harrenden ſozialen Aufgaben tüchtig machen Nach einigen
ndeutungen dieſer Aufgaben und dem Hinweis auf Mittel und Wege zu

ſozialer Betätigung für die Studentin ſchloß die Referentin mit dem Aus
Slick auf die Förderung die die wiſſenſchaftlich arbeitenden Frauen durch
ihre ſoziale Arbeit ſelbſt erfahren Das joziale Gebiet liegt ihnen von
Natur näher als dem Manne und ſie können hier Eigenartiges leiſten
wodurch ſich ganz allgemein die Wertſchätzung der Frau erhöhen muß
Jn der ſehr lebhaften Diskuſſion die über zwei Stunden dauerte führte
zuerſt Dr Alice Salomon die bekanntlich ſelbſt auf dem Gebiete
ozialer Arbeit Hervorragendes leiſtet das Thema in dankenswerter Weiſe
etwas weiter aus Bald darauf ergriff der Rektor das Wort um jeine
Freude und ſeinen Dank für den anregenden Abend auszuſprechen Die
feinen klar durchdachten Ausführungen der Referentin hätten ihm der
ſelbſt mit großem Intereſſe ſozial tätig iſt Fürſorge für Gefangene und
Strafentlaſſene einen unbeſchreiblichen Genuß beſchafft Dieſer erſte Abend
bei ſeinen Studentinnen würde ihm immer eine köſtliche Erinnerung
ſein Studentinnen und Studenten in bunter Reihenfolge äußerten ſich
zu dem Thema und wohl alle haben die Kommilitontnnen mit Dank für
den anregenden Abend verlaſſen

Das Märchen vom Mars Es ſoll doch nichts ſein mit den
Wundergeſchichten vom Mars und von den Kanalbauten ſeiner Be
wohner und man dürfte vergeblich darauf warten ſich endlich mit ihnen
durch optiſche Signale verſtändigen oder ihuen mit einem Luftſchiff der
Zukunft einen Beſuch auf ihrem Planeten abſtatten zu können Es war
zu voreilig als auf dem Büchermarkt des vorigen Jahres bereits Er
zeugniſſe der populären Senſationsliteratur auftauchten welche nach dem
von Jules Verne gegebenen Muſter glückliche gelungene Expeditionen nach
dem Mars und die höher entwickelte Natur und Begabung ſeiner Be
wohner ſchilderten Es iſt nichts mit dem Mars und im Jntereſſe des
Weltſriedens kann man es nur mit Befriedigung begrüßen daß unter den
irdiſchen Aſtronomen kein Streit über die Entdeckung auf dem benachbarten
Planeten ausbrechen wird Das geht aus einer Broſchüre hervor die der
Elektroingenieur Adrian Baum ann in BendlikonZürich ſoeben im Verlage
von Raſcher Cie in Zürich erſcheinen lteß und in der er auf dreizehn
Seiten eine vollſtändige Erklärung der Oberfläche des Mars gibt Auf
dem Mars iſt es wie Herr Baumann verſichert weit kälter als auf
der Erde und wenn es dort Meere gibt müſſen ſie beſtändig zu

efroren ſein Zur wiſſenſchaftlichen Begründung dieſer Hypotheſe
eruft ſich der Verfaſſer auf Profeſſor Scheiner in Potsdam der

die niedere Temperatiur der Marsoberfläche als zweifellos richtig
bezeichnet hat Herr Baumann erklärt ferner Was in den
alten Marskarten mit Land bezeichnet wird iſt Meer und
umgekehrt iſt ziemlich wahrſcheinlich was früher als Meer galt Land
Dieſe Wahrſcheinlichkeit wird zur Gewißheit durch die Lage der Mars
kanäle Dieſe ziehen ſich durch das Meer von einer vultaniſchen Jnſel
zur anderen Da das Meer zugefroren iſt ſind es Ri ſe in ſeiner

enn eine

daß die eigens dazu erſundenen Maremenſchen es beſſer wiſſen mußten
um die irdiſchen Zweifter zu beruhigen Zunächſt befremdet die meiſt
ſchnurgerade Richtung der Riſſe Es hzſtärigt dies aber doch nur
die Annahme daß es ſich wirklich um Eis haselt Nur das Eis iſt ſo
gleichmäßig um regelmäßige Riſſe von ſolcher Läuge zu ermöglichen Es
konnten frühere Riſſe ſo verſchweißen daß auch die heutigen Riſſe noch
regelmäßig ſind Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen ſagt Herr Baumann
Ob der Mars denkende Menſchen ernähren kann erſcheint jetzt zweiſel

hafter als e Keinesfalls ſind die behaupteten Uebermenſchen dort Es
hat auch nie ſolche dort gegeben denn ſonſt hätten ſie die traurige Ver
eiſung aufgehalten Die Behauptung von Bewäſſerungskanälen iſt wider
ſinnig für die Bewäſſerung ſind auch die Kanalrichtungen verfehlt Der
Marsmenſch iſt auch nur ein willkürlich konſtruterter Homunkulus eine
Verlegenheitsſchöpfung um die Widerſprüche der hergebrachten Vorſtellung
zu verdecken Die Bedingungen für das organtiſche Leben ſind vielmehr
auf dem Mars ſo ungünſtig daß wir dort menſchenähnliche Weſen ohne
genaueſte Beweiſe nicht vorausſetzen dürfen

Elektriſche Aulage an Vord eines modernen Rieſen
dampfers Die Elektriziät har ſchon ſeit einer Reihe von Jahren auch
in der Schifffahrt die mannigſaltigſte Verwendung gefunden Auf dem
neuen Rieſendampfer George Waſhington des Norddeutſchen Lioyd
welcher z Zt ſich auf der Werft des Steitiner Vulkan in Stettin für den
Norddeutſchen Lioyd im Bau befindet werden elektriſche Anlagen ent
ſprechend der Größe des Schiffes in beſonderem Umfange gemacht werden
So werden alle Räume mit elektriſcher Beleuchtung und alle an
der Bordwand belegenen Zunmer I Klaſſe mit Ausnahme der des Haupt
decks mit elektriſcher Heizung verſehen Die übrigen Räume erhalten
durchweg Dampfheizung ausgiebigſte Ventilanon und alle den höchſten
Anforderungen entſprechenden ſonſtigen Einrichtungen Außer der natür
lichen Ventilation iſt noch eine vorzügliche künſtliche durch alle bewohnten
Räume verzweigte Ventilation vorgeſehen Hierfür werden an Bord
24 Stück elektriſch betriebene Zentrifugal Ventilatoren aufgeſtellt welche imſtande ſind dem Schiffe zirka
3000 cbm friſche Luft pro Minute zuzuführen Außerdem werden in
allen Gängen Zwiſchendecksräumen uſw zahlreiche UtleyVenttlationsfenſter
für ausgiebige Ventilatton ſorgen Beleuchtungzzwecken dienen im ganzen
4100 elektriſche Lampen Die Erzeugung des elektriſchen Stromes
werden ſieben große Dampf Dynamomaſchinen bewirken von denen ſechs
im Hilfsmaſchinenraum und eine auf dem Salondeck aufgeſtellt werden
Dieſe letztere ſoll insbeſondere zur Notbeleuchtung im Fall der Hilfs
maſchinenaum durch irgendwelche Umſtände unter Waſſer geſetzt iſt dienen

Jede der ſieben Dynamos joll 1000 Ampère bei 110 Volt Spannung
leiſten Auch zur Bequemlichkeit für die Paſſagiere ſowie zur Sicherhen
des Schiffes wird die Elektrizität auf dem Dampfer George Waſhington
der am 12 Juni d J in dte Bremen Newyorker Poſtdampferlinie des
Norddeutſchen Lloyd eingeſtellt werden ſoll ausgiebigſte Verwendung finden
Elektriſche Klingelleirungen führen von allen Salons den Kammern
J und II Klaſſe und den Kammern der Schiffsbeſatzung nach den Pantrys
In den Rauchſalons und im Wintergarten ſind elektriſche Zigarrenanzünder
in den Paſſagierkammern I und II Klaſſe Anſchlüſſe für Brennſcheren
wärmer und Windräder vorhanden Auch die Bootswinden ſowie Proviant
winden erhalten elektriſchen Antrieb um ſlets betriebsfertig zu ſein

Literatur
Der Lektour des Franzöſiſchen an der Univerſität Herr Li

cencie V Michel ſetzte Donnerstag ſeine Serie von Vorträgen
über die moderne franzöſiſche Poeſie fort Er behandelte diesmal
die Bewegung der Dekadenten und ſchildert beſonders ihren Führer
Charles Baudelaire den Dichter der Blumen der Böſen 1857
Nach ſcharſer Charakteriſierung der perverſen ungeſunden und überreizten
Züge dieſer Poeſie hob er die Hauptverdienſte Baudelaires hervor näm
lich das höchſt vollendete Talent in der Wiedergabe der leiſeſten ſeeliſchen
Stimmungen und die Neigung zur religöſen Schwärmerei Damit hat
B die moderne franzöſiſche Poeſie vom formalen Glanz der Parnaſſiens
und von der romantiſchen Gefühlsüberſpanntheit auf das Gebiet des
modernen Empfindens zurückgeführt und neue Bahnen eröffnet Mit
feinem Nachempfinden wußte der Vortragende einige der beſten Gedichte
Baudelaires vorzuführen und bekämpfte damit das moraliſche Vorurteil
welches das Publikum immer noch von dieſen an ſich nichts weniger als
unſittlichen Gedichten abſtößt Nächſten Donnerstag wird er Paul Ver
laine behandeln

Theater und Muſik
Stadttheater 29 Januar Undine Eine gut beſuch e unter

Leitung des Herrn Kapellmeiſter Bach ſtimmungsvoll verlaufende 2 Vor
ſtellung der Undine brachte Herrn Landory als Veit wieder in ſein
Element Daß ihm während der ziemlich langen Dauer der Krankheit die
Gunſt des Publikums treu geblieben war bewies der bei ſeinem Erſcheinen
ſpontan einſetzende Beifall und die weiterhin fallenden Kranz und
Blumenſpenden Die Laufbahn eines Bühnenkünſtlers iſt eine zeitlich ſehr
begrenzte durchſchnittlich viel zu gering entlohnte und von Enttäuſchungen
und Jntrigen reich gewürzte Kommt dazu noch Krankheit in der Blüfte
periode des Talentes ſo iſt herzliche Teilnahme und Aufmunterung am
Platze Herr Landory ſchien denn auch ſichtlich erfreut über die Auf
merkſamkeit des Publikums Stimmlich iſt der Künſtler aller
dings noch nicht ganz wieder im Lote So manches ſaß
ihm geſtern zu tief Doch wird ihm bis auf weiteres gern ein
beneficium competentiae eingeräumt womit ich ſagen will daß ihm noch
ein Anſpruch auf ſchonende Behandlung zuſtehen ſoll Der höchſte Sitz
ſeiner voluminöſen Stimme kommt ihm unerzwungen mit dem durch volle
Gejundheit wieder erreichten Maximum von Lebensenergie Ein gutes
Beiſpiel von Hochſitz der Stimme vietet Frl Erna Fiebiger Sie ver
fügt über eine bewundernswert leicht fließende Tongebung An ihrer
Atemführung erkennt man daß ſie nach einer Methode geſchult iſt weiche
bei möglichſt wenig Luftverbrauch den höchſten klanglichen Effekt zu er
reichen ſucht Die Stimme hat auf zahlreichen Tönen Reſonanz wenn
auch nicht immer Vollreſonanz Alles Lyriſche liegt Frl Fiebiger vor
züglich Möge ſie in rechter Erkenntnis ihrer Jndividualität ſich nicht aus
falſchem Ehrgeize zum Hochdramatiſchen drängen laſſen Kleine Schwankungen
in der Auomatik des Hochſitzes der Stimme nach oben und unten hin
laſſen bei dieſer ſo ſichern Technik und Schulung auf etwas Nervoſität
oder körperliche Judispoſition ſchließen Möge Fräulein Fiebiger
nicht vergeſſen daß ſtrengſte körperliche Hygiene eins der Mittel
iſt einer Stimme lange Jugend zu ſichern Bei dem rück
ſichtsloſen Bühnenbetriebe kommen ohnedies die meiſten Stimmen in ver
hältnismäßig wenigen Jahren unter die Räder und es muß nachdenklich
machen daß um Hilfe und Unterſtützung vorſprechende ehemalige Künſtler
ſaſt immer Sänger waren Von den andern geſtern Mitwirkenden ſei
nur noch einiges herausgreifend konſtatiert daß Herr Frank welcher gut
disponiert war viel Beifall erntete Frau Agloda zeigte Fortſchritte in
ihrer Tongebung und nahm die Bertalda die nach Lortzings Altersangaben
doch noch ganz jung iſt mit Recht etwas weniger dramatiſch Herr
Aumann war darſtelleriſch wieder ganz vorzüglich und das Publikum
aus all den Gründen recht befriedigt C Compes de la Porte

Frau

vorigen ganz Beethoven gewidmeten Konzerte wieder ein Programm gewählt
in dem er ſich voll und ganz ausſprechen konnte Zwar werden ſeiner
iudividuellen Begabung die Romantiker Schumann und Chopin immer am
beſten liegen doch fand er ſich auch mit Mozart Guck und Liſzt aus
ausgezeichnet ab Einzig Schubert deſſen wundervolle B dur Varjationen
op 142 zum Vortrag gelangten wollte in des Künſtlers Jnterpretation
nicht ganz befriedigen Er wurde hier und da techniſch inſtrumentell zu
aufgeputzt gegeben anſtatt ihn ſeiner Liedmäßigkeit entſprechend einfach und
natürlich ſingen zu laſſen Jn der erſten Variation befremdete das ſchnelle
Zeitmaß und dann fielen hier und an anderen Stellen ungezählte Un
genauigkeiten im Notentext direkt auf Um Gedächtnisfehler kann es ſich
in dieſem Falle kaum handeln denn es wurden fortgeſetzt auch ganze
Harmonien verändert Schumann nenut dergleichen Pietätloſigkeiten
die größte Schmach die man der Kunſt antun kann Und

das einem Koeczalekt gegenüber regiſtrieren zu müſſen dazu ſollte
einem dieſer eigentlich keine Gelegenheit geben Erfreulicherweiſe wurden
bei den übrigen Vorträgen Willkürlichkeiten der angeführten Art nicht
beobachtet man konnte vielmehr ungeſtört genießen Mozarts moll
Rondo wurde ſtilvoll angefaßt mit jener leichten Eleganz friſchen Sinn
lichkeit und feinen Geiſtigkeit die man um keinen Preis vermiſſen darf
Auch inſtrumentell wurde der Spieler den Anforderungen des reichen Fili
grans Mozartiſcher Verzierungen aufs beſte gerecht Echt und unverfälſcht
kam auch Gluck heraus eine Caprice sur les airs Alceste die von
Saint Sasns überaus gefällig gearbeitet und gar nicht mit techniſchem
Flitterwerk überladen iſt wie man wohl annehmen könnte Für Liſzts
al fresco Stil und Rhapſodik bringt Herr von Koczalski die paſtoſe
Dellamanon den großen Schwung und die ſchmiſſige Technik mit Sowohl
die 13 Rhapſodie als auch das eiwas ſtark an den Salon erinnernde
Jmpromptu im Tempo der Valſe wußte er höchſt wirkungsvoll zu ver
mikeln Doch man kennt Koczalski nicht wenn man von ihm nicht
Cheapin und Schumann gehört hat Hier müſſen wir ihm ganz be
dingungslos zuſtimmen und müſſen geſtehen daß ſein Spiel faſt muſi
kaliſchen Offenbarungen gleichkommt Die höchſte Leichtigkeit und
Lockerheit in der Betätigung des ganzen Spielorganismus die Fein
fühligkeit für die klomplizierte Rhythmik dieſer beiden Romantiker
die Flüſſigteit und Grazie in der Tongebung die poeſſevolle Behandlung
des ganzen Figurenwerkes der duftige blühende geſangvolle Klavierton
das reiſſte Verſtändnis für das dämmerhafte Durcheinander der ver
ſchiedenſten Stimmungen wie es beſonders der Pſyche der Chopinſchen
Muſik eignet das alles finden wir bei dieſem Klavierkünſtler in ſeltener
Einheit zuſammen Man muß die Papillons Op 2 von ihm gehört
haben um zu verſtehen was der Meiſter Schumann in dieſe bunten
Faſchingsbilder hineingelegt wiſſen wollte Und ſo war auch die Wieder
gabe der Chopinſchen Stücke eine künſtleriſche Leiſtung allererſten Ranges
nach Ausdruck Empfindung Ton Technik kurz in jeder Beziehung Die
Fis dur Barcarole mit den großartig angelegten Steigerungen der
A moll Mazurka mit den fein gezeichneten Tanzrhythmen das Des dur
Nokiurne mit all ſeinem poetiſchen Duft der Cis moll Walzer mit ſeinen
perlenden Skalen und endlich das moll Scherzo mit ſeinem leidenſchaſt
lichen Schwunge Ein jedes dieſer Stücke zeigte den raſſigen und fein
nervigen Pianiſten und erſchien wie eine geniale Nachſchöpfung des Augen
blicks Dazu ſtand ein ganz wundervoller Blüthner Flügel zur Ver
ſügung Das zahlreiche Publikum war begeiſtert und jubelte dem illuſtren
Künſtler zwei Zugaben Chopin Des dur Valſe und Etüde dur ab

Herr von Koczalski wird wahrſcheinlich noch einmal bei uns vor
ſprechen Für dieſen Fall bitten wir um weitere Berückſichtigung der
Chopinſchen Klavierpoeſie Paul Klanert

Berliner Theater Aus Berlin 30 Januar wird uns tele
graphiert Jm Deutſchen Theater wurde geſtern zum erſtenmal Die
Lehrerin Dorfkomödie des bei ſeinen Landsleuten ſehr angeſehenen
ungariſchen Schriſtſtellerss Alexander Brody deutſch von Rottkay und
Rothhauſer gegeben und von den heißblütigen Anhängern des Autors mit
lärmender Begeiſterung aufſgenommen Das gaſtliche Stammpublikum des
Haufes ſetzte dem Stimmungsausbruch keinen Widerſtand entgegen begleitete
ihn vielmehr mit unverkennbarer Sympathie die auf die Freiheit eines
gutmütig ſkeptiſchen Lächelns nicht verzichtete

Jm Luſtfſpielhauſe zeigten die Verfaſſer des geſtern zum erſtenmal
gegebenen Schwankes Seine kleine Freundin Alexander Engel
und Julius Horſt daß ſie den Spuren der modernen franzöſiſchen
Schwankdichter folgen ohne ihre Vorbilder zu erreichen Engel und Horſt
ſind bekanntlich auch die Verfaſſer des Schwankes Die blaue Maus

Der generöſe Theaterdirektor Das Ungariſche Theater
in Budapeſt war dieſer Tage der Schauplatz eines ungewöhnlichen Vor
falles Es war ein Gaſtſpiel Abend der franzöſiſchen Truppe Sarah
Bernhardts angeſagt worden an dem Sardous La sorcière Die
Hexe gegeben werden ſollte und das Haus war bis auf den letzten Platz
beſetzt Als aber der Vorhang aufging ſah das erſtaunte Publikum an
Stelle der Koſtümfiguren der Sorceiöre die befrackte Geſtalt des
Theaterdirektors der nach einer reſpeltvollen Verbeugung mitteilte
daß die erwarteten Gäſte durch eine Eiſenbahn Störung ausgeblieben ſeien
und dann ſortfuhr Für die gelöſten Billets wird das Geld im Laufe
des morgigen Tages zurückerſtatter Da jedoch ein Theater dem ver
ehrten Publikum gegenüber das ſich in ſeinen Räumen einfindet auch noch
andere Vepflichtungen hat erlaube ich mir den erſchienenen Herrſchaften
einen ehrerbietigen Antrag zu ſtellen Wollen Sie ſich am heutigen Abend
als die Gäſte des Ungariſchen Theaters betrachten dem es ein Vergnügen
ſein wird Sie für die Mühe die Sie ſich gegeben hatten als Sie ſich
hierher begaben durch eine unentgeltliche ungariſche Vorſtellung
zu entſchädigen Einen Theaterzeitel konnten wir nicht mehr herausgeben
und ſo muß ich die verehrten Herrſchaſten bitten mich als Theaterzettel zu
akzeptieren Wir führen auf A holinap Luſtſpiel von Alexander
Hajo in Szene geſegt von Ladislaus Märkus Die vier Perſonen des
Stückes werden von den Damen Halmi und Méßäros ſowie den Herren
Molnär und Törzs dargeſtellt Und nun wünſche ich die Herrſchaften
möchten ſich nach der erlittenen Enttäuſchung hier wohl befinden
und ſich gut amüſieren Der ehrerbietige Anrrag des ebenſo gewandten
wie generöſen Direktors wurde natürlich mit Vergnügen angenommen

Ein neuer Caruſo Skandal in Newyork Vor einigen Tagen
traf die dramatiſche Sängerin Ada Giarchertt in Newyork ein und
ſtieg im Hotel Navarre ab Die Sängerin die behaupteie Caruſos
zweite Gattin zu ſein begab ſich in das Hotel Knickerbocker wo Caruſo
wohnt und hatte mit ihm eine Unterredung Caruſo empfing die Sängerin
doch nahm die Unterredung einen ſo ſtürmiſchen Charakter an daß
die Jntervention der Hotelbedienſteten notwendig wurde Die Sängerin
begab ſich darauf in ihr Hotel zurück und den ganzen Tag und die
jolgende Nacht über verſuchten die beiderſeitigen Freunde eine Verſtändigung
zwiſchen Caruſo und Ada Giarchetti herbeizuführen Die Bemühungen
ſcheinen jedoch erfolglos geblieben zu ſein Nach kaum 48ſtündigem
Aufenthalt in Newyork ſchiffte ſich die Sängerin auf dem franzöſiſchen
Ozeandampfer Lorraine wieder nach Europa ein Sie müſſe die Ver
mittelung der Freunde ablehnen da ſie mit Caruſo Angelegenheiten aus
zutragen habe die nur ſie beide allein beireffen Caruſo habe ihr gegen
über wichtige Verpflichtungen und ſie ſei deshalb nach Newyork
gelommen um ihn daran zu erinnern Vor allem verlange ſie daß er zu
der Erziehung der drei Kinder deren Vater er ſeti entſprechende
Beiträge letſte

um 5 Pfennig zu sparen einen minderwertigen Gerstenkaffee kauft der oft unter dem
Namen Malzkaffee verkauft wird 80 ist das eine Verkehrte Sparsamkoeit Der in
geschlossenen Paketen Verkaufte echte Kathreiners Malzkaffee bietet die Sicherheit dass
man einen garantiert reinen wohlschmeckenden und bekömmlichen Malzkaffee erhält
Verkauf in ganzen halben und Viertel Paketen Das Paket 10 Pfg
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n als ä Reiſender der jo ein Haus nach n andern abglobben muß un kommt mer ännes Daages meine Freind n C in de Quere Deine Julen Humor im Gexi chts an l der merſchdendeels egal nausgeworfen wärd Er war weider niſcht hat ja änn neien Breitgam ſagte ſe glei mit änn gewiſſen Lächeln Eija
n e als ä beſſerer Hauſierer un ſo Vorſ Wollen Sie uns mal erzählen ſagt ch Sogar ä biekfeines Luder Den wärd ſe ſich aber feſte halden
t w Leipzig 28 Januar wie Sie dazu kamen den Brief zu ſchreiben Bekl Mit Vergniegen Da kammer wohl balde zu änner Verlobichung gradelieren fragte ſer ß g Herr Rad Aennes Daages gommt Sie meine Dochder Julchen nach widder mit den gewiſſen Lächeln Da hab ich ihr geſagt der Herre mißde
n Der Einjährige Es gibt Menſchen die eine gewiſſe Ungeniert Heeme un ſagt widder mich Mama wenn de niſcht dergegen haſt das erſcht noch änne Jebung machen un ſo von wegen den Viehzefeldwebel

heit im Beleidigtſein zu entwickeln verſtehen Zu dieſer Sorte gehört auch iſſer Da zeigte ſe mer änne Fodografie mit änn ſchneidigen Gerl druff da fing meine Freind n uff emal an ze feixen als ob ich än großen Witz
n der fliegende Reiſende Franz Neumann der als gekränkte Leberwurſt Der Kläger wirft ſich in die Bruſt Was iſſer denne fragt ich ſe gemacht hätte Un dann ſagte ſe Da bisde mal ſcheen lagiert worn
n Frau Kahl verklagt hatte weil ſie ihn unter anderm einen Schwindler Der muß was ſeines ſin Er hat geſagt er hätte es Einjährige gemacht Wesde was das feine Luder is Der handelt im Rumzieh n mit Zahn
u genannt hatte Die Sache die einen intereſſanten Hintergrund hatte kam un er brauchte nur noch änne Jebung ze machen dann wärer Viehzefeld bärſchden un Gämmen un jetz muß r verz n Daage brummen wegen änner
d dieſer Tage vor dem Schöffengericht zur Verhandlung Von einem Vergleich webel oder ſonſt ſo was mit Viehze Korz un gut de Sache kam in Schwindelei Un Einjähriger iſſer ooch nich fragt ch gans berplex
e wollte der Kläger nichts wiſſen So mußte verhandelt werden Vorſ Gang Jch dachte in meinen Sinn Dei Gind wird ſich ſchon ä bißchen Nee lachte meine Freind n Een Jahr hatter gedient dann iſſer bein

zur Beklagten Geben Sie zu an den Kläger den vorliegenden Brief um de näheren Verhältniſſe betimmert ham weil ſe ſich doch ſchon glei Landſtorm ohne Waffen gelkomm Mit meiner Freind n ihrer Lene
ch geſchrieben zu haben Bekl Ja der is von mir Was da drinn duzden wie ſe mer n in es Haus brachte Nu de Sache war ſcheen Der wollder nämlich voch ahnbändein die hat abber glei alles rausgekriegt
e ſteht ſag ich den jede Stunde uff n Gobb zu und ich mechte mal ſeh n Herre kam Sie egal amds bei uns un war de Lie mswärdgkeet ſelber Wie ch nach heeme kam hab ich dann den Brief geſchriem Der Kläger
n ob ich daderfir verknackt wern kann Vorſ Sie haben den Kläger in Aber egal kamer ſo daß mer n zu n mdeſſen einladen mußden Mer beſtritt die Schwindeleien ſie wurden ihm aber bewieſen und der Erfolg
d dem Briefe einen Schwindler und Betrüger genannt Bekl Hab ich hams ja Gott ſei Dank Herr Rad Uff emal ſagter er mißde änne war daß Frau Kahl freigeſprochen wurde weil ſie nur ihre Intereſſen
te Vorſ Ferner haben Sie geſchrieben wenn Sie ſich noch einmal bei Jebung von verz n Daagen mitmachen von wegen den Viehzefeld gewahrt und für ihre Behauptungen auch den Wahrheitsbeweis erbracht hatte
en uns ſehen laſſen hau ich Sie mit dem Ausklopfer zur Tür hinaus webel Mei Juichen ſollde nich annen ſchreim weiler die verz n
ht Bell Hab ich Vorſ Dann haben Sie in dem Briefe auch die Wendung Daage keene Liebesgedanken nich gebrauchen kennte ſonſt däter Waſſerſtände Am 29 Januar Weißenfels Unterpegel 0,30

fliegender Reiſender gebraucht Was meinten Sie damit Bekl Nu emende dorch es Echſamen raſſeln Das is ſehr vernimſt g Halle unterhalb 1,64 Trotha 1,48 Bernburg 0,45 Calbe
n er hat doch egal als ob r Goit weeß was wär und nachens entbubbde er ſich l von Sie ſagt ich noch widder ihn Wie r nu weg war, Untervegel 0,14 Obervegel 1,30 Dresden 10 Magdeburg 0,46
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Wer wäscht
oſe brauche nurDr Henkel s Waschmi 9 jr Henkel ss Waschmiäöttel as prämiierte Rezept
cht Millionenfach orprobt und bestbewährt über 30 jährige Erfahrungen rbe in der Branche auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut beliebt 4R a 2 w 1t 8 U e a Cnd in der ganzen eltin 1 Das idealste und vollkommenste selbsttätige tter e Waschmittel von noch nie dagewesener Wasch Abends weicht man die Wäſche wie folgt ein

und Bleichkrakft Gute Seife klein ſchneiden und mit kochendem Waſſer auflöſen
er Wäscht von selbst Pfund Seife für je 2 Eimer ca 10 Pfund trockene Wäſchehen ohne jede Arbeit und Mühe ohne Reiben und Genügend kaltes Waſſer dazu gießenBürsten ohne zweimaliges Kochen ohne Zuner r Clarax dazu tun in das abgekühlte Waſſerört zata von Zoſte und Soda obne Wasohbrett 1 Täte Olarax für je 2 Eimer Wäſcheten Nur einmaliges halbstündiges Kochen und dieder Wäsche wird blendend weiss frisch und duftig Gut umrührengets O wie von der Sonne gebleicht Die Wäſche dann hineintun und über Nacht ſtehen laſſenDie Enorme Ersparnis an Zeit Arbeit und Geld zder Pakete a 35 und 65 Pt grösste Schonung der Wäsehe da garantiert Worgens ſett man die Wäſche mit dem Einweichwaſfer auf
ur rin S unschädlich bei jeglicher Anwendung So viel Waſſer dazu tun daß die Wäſche reichlich bedeckt iſt
nen iaſt v en Im Gebrauch billigstes unerreichtes But nmrührenein 5 Waschmittel erleichtert die Arbeit kein 1 Stunde gut kechen laſſen vom Beginn des Kochens an gerechnet Diegen Bürsten und Waschbrett Nur leichtes Nach Bäſche im ſelben abgekütlten Waſſer zur Entfernung des locker obenaufBe reiben mit Hand oder Maschine bleicht wie egenden Schutzes leicht durchgewaſchen ſt dann volkommen gereinigt under auf dem R i pgo gebleicht Beſonders ſchmutzige Stellen Kächenwaſche Schweißränder uſwtren aut dem Rasen und ist absolut unsehädlieb waſche man mit etwas Seife aus Bei ſehr vergilbter oder abnorm ſchmutzigerab Paket 25 Pfg Sehont das Gewebe da frei von Chlor und Wäſche nehme man etwas mehr Seiſe und etwas mehr Claraxvor scharken Stoffender 12

t Die beste Waschhülfe vorzüglich zum Ein Erhältlich in allen besseren SeifenHenkel 8 setzen der Wäsche unentbehrlich in ſedem Drogen Kolonialwaren Geschàäften

tele Haushalt zum einigen von schmutzigen mDie B1 h d 5 Gegenständen Küchengeschirr und Holz Ge GeneralPertrieb Adolt Born arjenen 616 80 a räten zum Scheuern von Böden und Wänden Germarſtraße 2 Telephon 2562
und beim Hausputz etemit z Laut t udes Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften Bekr t gS Alleinige VFabrikanten Henkel Co Düsseldorf ann machun 4

Staatlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen in der Mittelſchule ar
umal der Kloſterftraße

ſoll vergeben werden zeugnis vorzulegenAngebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum 18 Februar IV Abteilung Allgemeinbildende Fächer

e n Der Unterricht beginnt im Sommerhalbjahr am 15 April 1909ichen ne er t Schulgeld Dauer des WöchentliUmsonst Amtliche Bekanntmachungen e ren Eehrſächer F i ntis 19 22 S 5 Se wer m et 15 Mk 12 Mon 10 Std Handarbeit 5 Std Zeichnet7 9 94 9ater e erhal ich Ste 10 93 ef el aſchinen u Wäſchenäh Kurſus 20 Mk 12 Mon 10 prakt Arb 5Vor r Sectter a 3038 Leir et an tr tn a un g e Schneider Kurſus 29 Mt 6 12 Mon 10
arah tateßzzer n 20 Jiollmors 1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebäunde am Großen Putz Kurſus 15 Mk 6 12 Mon 5 nDie n W verin t Getee u Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von o Kurſus für Kunſthandarbeiten 20 Mk 12 Mon 10 59Platz r noch Randhgai wenn Sie 11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr Zeichnen und Malen 15 Mk 12 Mon 20 Stunden

r n J v J 8 a J j3 2 eS Doſe ca 55 60 ſchöne größte Städtiſche Muſeum in der Moritzburg iſt bis auf Abteilung Handarbeitslehrerinnen
des S n Volljettjaltheringe für eiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn Seminar 55 Mk 12 Mon 34 Stunden

urriige 9 w ß e 7 4 Fteilte 2,57 M beſtellen Verp fr ags von e Uhr jugégeiten Isnnen die Mnſeen n Eichamts Ju dieſe Abteilung werden nur im Oktober
ſeien J à 4 Außerhalb dieſer Befuchszeiten konne e Auſeen im s Schülerinnen aufgenommen die das 18 JahrLaufe e EHappHacht Swinemünde gebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige zurückgelegt und Pie oberſte Klaſſe einer
ver ne Mag r 8it Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be entwicelten höheren Mädchenſchule oder Mädchen
noch W ſichtigt werden z 0 t Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den

lbend volle Büſte dur unſer o tental ſches ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben bringen vermögen
ügen Kraftpulver Wüſteria geſ geſch Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er I Abteilung Handelsſchule
ie ſich preisgekrönt m gold Medaillen wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen xe ſic h am rg 1901 Berlit intriſtskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen Einfache und doppelte Buchführung Handelslung aris 1900 Hamburg 190 z3erltn Eintritts arten den u n r 190 n Der v trat lehre Kontorpraxis Handelsgeographie Deutſch
her 903 in 8 Wochen bis 30 Pfund Halle a den 25 September b e 52geben en War r unirhähſiet 9treng Rechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch

tel zu h e h 3 t c und Korreſpondenz Stenographie Gabelsbergerde Viele 5 21 J e pe erkſched an ding a e zit in jung und Stolze Schrey Schön und RundſchriftKarton m Gebrauchsanw un des Poſanw o Nechn ertl Porto Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1909 erforderlichen Bedarfs Schreibmaſchine Volkswirtſchaftslehre Geſund
perten ygienisches Inesticrut der hieſigen Handwerkerſchule an Zeichenlehrmitteln nämlich heitslehre 30 Mk 12 Mon 25 Stunden
aſten D Pruurz Stetn ar v 00 10000 Zeichenbögen 50,65 em unbedruckt nach dem im Schulbureau Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben
finden Beriin 4 Toniggrätzorstr 66 ausliegenden Muſter teilnehmen haben vierteljährlich 3 Mk mehrindten ggrät 68 250 Zeichenbögen 62/87 em fſeines Zeichenpapier rauh und dick zu bezahlen

Lager e Se nach Muſter Bei der Anmeldung iſt das letzte Schule Harnröhrenleiden
1 r age Ihr 7 das ch F n t t 35aus ſind Sanonſtaäbchen 2,5 BorZink 1909 vormittags 11 Uhr an das Schulburean Rathausſtraße 4 II Deutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch

Eiweiß Verbindung an Gelatine Eingang Kleine Steinſtraße einzureichen wo auch die Lieferungsbedin Rechnen Geſundheitslehre Repetitionen in
s gen gebunden 333 t e gungen zur Einſichtnahme ausliegen Ein öffentlicher Termin zur Oeffnung Geſchichte Geographie und Naturkunde Kunſt

daß u W er Wege und Verleſung der eingegangenen Angebote findet mienht ſtatt Die geſchichte 15 Mk 12 Mon 510 Stundenigerin ſie völlig ab die Heilung verläuft Proben derjenigen Lieferanten welchen der Zuſchlag erteilt wird werden Das Schulgeld wird vierteljährlich voraus
d die bei ſelbſt alten Leiden normal wie im Schulbureau zurückbehalten alle übrigen Proben aber auf Verlangen bezahlt Auf Wunſch können 23 Kurſe zu

bis zum 31 März 1909 zurückgegeben ſammen genommen werden z Handarbeitpigung
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bedeckt iſt Pre 3 Mark r 0 2 3Verſand HofmannApotheke Diefenigen Angebote auf welche bis zum 10 März 1909 keine Ant Maſchinennähen allgemeinbildende Fächer oder
Schkeuditz Leipzig wort erfolgt iſt ſind nicht berückſichtigt worden Kunſthandarbeit Putz allgemeinbildende Fächer

Auswärtige Lieferanten können den Zuſchlag nicht erhalten oder Schneidern und Wäſchenähen 30 Mk 12 Mon 24 30 Stunden

Alleinverkauf für Halle u d 8 ugr 190 Der i Spegden 18 Januar 1909 Der Maniſtrat Geſuche um Schnulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommechalbjahr ſind bis zum 15 MärzVersand nach auswärts Halle an den Schulvorſtand chten

e am Markt r r 2 zu richten x vLöwen Apothek er aunt t tin c e un g Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zweiten Schulgeldzahlung
Reform Realgymnaſinm in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin nicht eintritt

Schüler welche von Oſtern 1909 ab die Quinka oder Serta des Anmeldungen werden bis zum 15 März von der Vorſteherin Frau Klise Gehrts Wülähagen
ReformRealgymnaſiums beſuchen ſollen müſſen bis zum 15 Februar an den Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtraße entgegengenommen1909 bei Herrn GymnaſialDirektor Geheimen Negierungsrat Dr Prieders Später Unmeidungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichteten

dorf an den Wochentagen zwiſchen 12 und 1 Uhr angemeldet werden Kurſen noch Platz vorhanden iſt
auch wenn die Eltern im Monat September erklärt hatten daß ſie ihre cS das ReformRealgymnaſium beſuchen laſſen wollen Anmeldungen Halle a im Januar 1909
welche erſt nach dem 15 Februar einlaufen können nur dann berückſich
tigt werden wenn in den vorgeſehenen Klaſſen noch Platz vorhanden iſt

Halle a den 9 Dezember 1908

9 Der Zchulvorſtand
der Staatlich Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen

Der Magiſtrat Wäslst 200 Sorten Uarwonſkas wenderte tionen fü Qual
en n bisher i uslan ürBekann za archung ſeee v Schokoladen doch gewinnen in neu Baumkuchen

Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des Herrn Buch e z erer Zeit deutſche Schokoladen immer Torten Pasteteo
händlers Trenſinger Triftſtraße 24 Herrn Privatmann Karl Gerlach S e mehr u mehr die Oberhand Als eine
Triftſtraße 32 zum Armenpfleger für den 24 Armenbezirk 44 s hervorragend ſeine Sorte gilt unſere

7 aſſerneneſſer gewählt A Iipsia Sehokoladeächemangel Konſtruktion Halle a den 22 Januar 1909 Die Armen Direktion b
e für Hand u Fronag on 12 Foornar J T Vormntage 707 Var ſo der Wolf Comp Sr beſte Speiſea Schokolade der Welt
Kraſtbetrieb in der Zeit vom 1 April 1909 bis Ende März 1910 erforderliche Bedarf
hueefert billigſt an Verptlegungsbedürfnissen ſowie Abnahme der Kücnenabtälle

S n langjähr Knochen und Brotreste im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Lazaretts
Garantie Schloßberg 2 verdungen werden woſelbſt auch die Bedingungen zur Ein Kat in Damenangelegen

icht ausliegen5Wäschemangel ſich Schriſtuche Angebote ſind bis v dieſem Tage verſiegelt e
Garnisonlazarott Laue a

Tafel 25 und 50 Pfg
Knape Würk Jeipzig

Jn Halle Ad Rerrmann
r Alrichſtr u Steinſtr

Klingenthal Sa Nr 553
Katalog üb all Muſitinſtr umſ W eigtztth

AlkS e534 F n Schokoladeh e en Saal n Vereine Rene
RirdorfBerlin Sanderſtr 5 I Sehultheiss Merſeb
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